
Wirtschaft Region Fulda 9/201448

Aus der IHK-Arbeit

„Wir fühlen uns belohnt“
Prädikat „Gesund arbeiten und leben in FD“ für Simonmetall 

Sie sind die Vorreiter, leben bewusst 
ihre Werte und bieten ihren Mitar-
beitern eine Fülle von Angeboten, 
die weit über das hinausreicht, was 
ein Arbeitgeber tun muss: Die Edag 
Group, Fikentscher, MUP Bürohan-
del, Bäckerei Pappert, Simonmetall 
und die Zufall logistics group sind 
die ersten Unternehmen, die mit 
dem Prädikat „Gesund arbeiten in 
FD“ ausgezeichnet wurden. Alle 
sind Mitglied im IHK-Arbeitskreis 
Gesundheit & Werte. In jeder 
Ausgabe stellen wir ein Unterneh-
men vor, heute die Simonmetall 
GmbH & Co. KG aus Tann-Günthers.

Frau Simon, warum haben Sie das 
Prädikat „Gesund arbeiten in FD“ 
erworben?
Simonmetall ist von Anfang an 

Mitglied im Arbeitskreis Gesundheit & Werte. 
Wir haben das Prädikat mit entwickelt und 
sind davon überzeugt, dass diese Auszeich-
nung eine runde Sache ist. Vor dem Hinter-
grund des Fachkräftemangels halten wir es für 
sehr wichtig, die Region insgesamt zu stärken 
und die Werte herauszuarbeiten, die hier wich-
tig sind. 
Mit dem Prädikat haben wir ein Instrument, 
das einen gewissen Vergleich ermöglicht und 
den Unternehmen zeigt, wo sie stehen. Durch 
die Prädikatisierung gehen wir das Thema Ge-
sundheit und Werte jetzt viel systematischer 
an. Wir fühlen uns belohnt für unser Engage-
ment in diesem Bereich.

Wie hoch war der Aufwand?
Für uns sehr überschaubar, weil wir alle Infos 
dazu auf unserer Homepage veröffentlichen. 
Wir mussten daher in erster Linie Kopierarbei-
ten leisten, die in einigen Stunden erledigt
waren, einiges fotografi eren, zum Beispiel un-
sere höhenverstellbaren Schreibtische, Blu-
menschmuck, unseren Garten oder Rechnun-
gen raussuchen. Auch die Zuordnung zu den 
sechs unterschiedlichen Kategorien, in denen 
die Aktionen bewertet werden, war leicht zu 
bewältigen.

Was ist der Nutzen?
Vor allem „Employer branding“, wie es neu-
deutsch so schön heißt. Wir wollen uns als at-
traktiven Arbeitgeber darstellen und arbeiten 
kontinuierlich an unserem guten Image. Das ist 
wichtig für unsere Kunden, Lieferanten und 
natürlich für unsere Mitarbeiter, damit auch 
morgen die Fachkräfte bei uns arbeiten möch-
ten, die wir brauchen. Das Prädikat ist ein hilf-
reiches Instrument, um zu zeigen, was wir be-
reits alles leisten. 
Die Aktivitäten aus sechs ganz unterschiedli-
chen Bereichen fördern die Gesundheit und 

Christian und Yvonne Simon gehen mit
gutem Beispiel voran. Christian trainiert 
für den Lolls-Lauf, Yvonne Simon macht 
Yoga und walkt regelmäßig. Zudem 
wandert und radelt das Ehepaar mit 
seinen Kindern

Und das bietet Simon-
metall den Mitarbeitern 
Regelmäßige Rückenschulkurse,
Qigong-Kurs, Lehrlingsaustausch mit 
Lieferantenfi rmen, Prämiensystem für 
Fortbildungen, interne Schulungen,
fl exible Arbeitsplätze (Homeoffi ce), 
Gemeinschaftsaktionen wie Messebesuche 
und Betriebsausfl üge, höhenverstellbare
Schreibtische, Ersthelferseminare für
alle Mitarbeiter, Relax-Garten für die 
Pausengestaltung, Mitarbeitergesprä-
che werden von Zeit zu Zeit im Grünen 
geführt, Raucherentwöhnungen

Das Unternehmen 
Die Simonmetall GmbH & Co. KG ist ein 
mittelständisches Familienunternehmen. 
Seit 1919 steht die Firma in Tann-Gün-
thers für Ideen in Metall. Zum Leistungs-
spektrum gehören die Planung, Fertigung 
und Montage von Stahl- und Metallbau-
arbeiten aller Art. In der Bauschlosserei 
werden Geländer, Treppen-, Balkon-, 
Zaun- und Toranlagen für Kunden aus 
ganz Deutschland individuell gefertigt. 
Gefragt sind auch Überdachungen, 
Carports und Mülltonnen-Umhausungen 
nach Maß aus Tann. Hochbeete, Werbe-
stelen, Kunstwerke und vieles mehr 
runden das Leistungsspektrum ab. 
Ausbildung hat einen hohen Stellenwert. 
Im Jahr 2010 wurde Simonmetall mit dem 
Ausbildungs-Ass in Gold ausgezeichnet, 
zwei Jahre später mit dem Zertifi kat der 
Agentur für Arbeit für hervorragendes 
Engagement in der Ausbildung. Das 
Unternehmen beschäftigt 37 Mitarbeiter, 
darunter neun Azubis.

tragen zum Wohlgefühl aller Mitarbeiter bei. 
Das ist der größte Nutzen. Zudem fördern die 
Maßnahmen die Loyalität unseres Teams und 
der Wir-Gedanke wächst. 

� Interview: Roswitha Birkemeyer

Fo
to

: S
im

on
m

et
al

l


